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| GNOSPIUS 


mit iſt nunmehr 
unſch er- todt. 
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Berech⸗ 


„St denn Kein Mittel mehr die Maladic zu 
. heben? 


e t / ſo ſpanne mich 

n nur aus! 

Ein ſanfft und ſeelger Bodiſt beſſer als ſolch 
— H Leben / 


Er ſtarb 
Als 
8X Rind. 
| ‚Hier folk: 
Sein 


Heiden» ert. 
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Obi 
ſprecher 
gerecht! 
unſere & 
dere auc 


Recitai 
O mehr al 
Wem ſolt v 
Geſetzt! ei 
Und haͤlt u 
Vermoͤge d 
Die Secli 
So haben! 
Der UNE 
In unſrer 
Ja die Ver 
Wer auff! 
Dem Woti 
Der wird. 
Gewiß / un 


f 


2 


u — Ze 


aladie zu 
] 


rals ſolch 


hen / 
Tag / 
N laben 
18. 


er 
INTER! 
n ſchaͤtzte 


n fragen / 


* 


Trauer⸗M CSI 


I loban. Cap, 2. verſ. 1-2. 

Ob jemand ſuͤndiget / fo haben wir einen Kür 
ſprecher bey dem Vater / TEfum Ehriſt / der 
gerecht iſt / und derſelbige iſt die Verſoͤhnung für 
unfere Suͤnde / nicht allein aber fuͤr die unſere / fon- 
dere auch fuͤr der gantzen Well. 7 


Recitat. 

O mehr als guͤldner Troſt! 
Wem ſolt vorm Sterben grauen? 14 
Geſetzt! es zeiget uns der Satan ſeine Klauen 
Und Hält uns unſre Suͤnden fürs 

Vermoͤge deren wir 

Die Secligkeit nicht ſolten ſchauen; 

So haben wir doch TESUM CHRIST 
Der UN Se R FIR SpREL HER bey GOtt 
In unſrer Suͤnden⸗Noth 

Ja die Verſoͤhung ſelbſten iſt. 

Wer auff den Grund nun bauet 

Dem Worte GOttes trauet / 

Der wird einſt in dem Sterben 

Gewiß / und gantz gewiß die Sceligkeit ererben. 

AR IA 


E fo will ich gerne ſterben! 
Suͤßer Aimmel öffne dich 
Und nim michl 
Nur geſchwind zu deinem Erben. 
Komm o ſanffter Tod behende 
Mache meiner Ovaal ein Ende | 
Kommt ihr Engel! nehmt mich auf 
Zu dem außerwehlten Hauff. 
ee ee L 
Ach MErr laß dein lieb Engelein 
Am letzten End die Seele mein 
In Abrahams Schooß tragen * G. 


END 


Mach der Veichen⸗Eredig. 
CANTATA 


: ARIA 

wi 1 nnan und Perlen⸗Schaͤtze 
Wind / womit ich mich ergoͤtze / 
| Hier nicht in Vergleich zu ziehn. 

| Hier iſt nichts als: Wonn und Freude 
Seelen⸗Luſt und Fugen Wepde 
ii Womit ich umbgeben bin. 
cen: 


Hier thront mein Haupt im Golde feiner Ehren 
1 1 Und traͤgt den Eternen-Krangden JEſu Guͤte flicht⸗ 
10 Hier kann nichts mein Vergnuͤgen ſtoͤhren 
N Hier leb ich nun im Glantz und Licht. 
Ne, Was unausſprechlich iſt 
ei - das wird hier ausgeſprochen; 
| | Der Zungen ſchweres Band iſt gaͤntzlich abgelegt / 
N Der Augen decke fallt / der Spiegel iſt zerbrochen 
I S Oit reicht mir dar das Buch / das offne Siegel trägt 
1 Kurtz / fragt ihr Sterblichen 
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| Wie ich erhoben worden? 
WR | Ich bin ein edles Glied im Seraphinen Orden. 
N | 0 70 | ARIA 
N M nun ihr morſchen Beine 
W Nuht in eurer fuͤnſtern Grufft / 
ie Biß euch einſten BOtt vereine 


| Und Bin zu der Seele rufft; 
N Da ſolt ihr die Luſt genügen 
10090 0% Welche ſchon die Seele labt 
00 Und ohn alle Hinderniſſen 
Hit Bergnuͤgen ſeyn begabt. 
Dieſes fegte zu einigen Troſte dem 
Vornehmen undhächft-betrübten Trauer⸗Hauſe 
aus ſchuldiger Hochachtung auff 
CHRISTIAN CONTENIUS, 
Mufices Director und Gymn, Collega. 
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